
V O R T R A G  
L E K T I O N  B F S

S A L O M E  J Ä G G I

C . 5  K L I E N T I N N E N  

U N D  K L I E N T E N  M I T  

V E R W I R R T H E I T S -

Z U S T Ä N D E N  

U N T E R S T Ü T Z E N



I N H A L T

oDIDAKTISCHE ANALYSE & LERNZIELE

oABLAUFSCHEMA

oMETHODISCHE UND DIDAKTISCHE ÜBERLEGUNGEN

oSCHWERPUNKTE & SCHLÜSSELSTELLEN

oPRÜFUNGSAUFGABE

o FAZIT



D I DA K T I S C H E  A N A L Y S E

o2. Lehrjahr, 19 SuS

• 5 SuS arbeiten in einem Alters- /Pflegeheim oder in der geriatrischen Klinik

oGegenwartsbedeutung

• Eigene Erfahrungen im Berufsalltag oder im privaten Umfeld

oZukunftsbedeutung

• Menschen mit Verwirrtheit unterstützen, fördern und eine optimale Betreuung 
und Pflege sicherstellen
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I N H A L T  /  S T R U K T U R

 

HANDLUNGSKOMPETENZ C.5: 

KLIENTINNEN UND KLIENTEN MIT 
VERWIRRTHEITSZUSTÄNDEN 
UNTERSTÜTZEN 

Demenz 

Einflussfaktoren 

Körperlich 

 

Seelisch-geistig 

Sozial / 
gesellschaftlich 

Ökologisch 

 
Orientierung / Orientierungsstörung  

Persönlich 

Zeitlich 

Örtlich 

Situativ 

 

Delirium 

Symptome 

Primärsymptome 

 

6 A’s 

 

Morbus Alzheimer 

Vaskuläre Demenz 

Therapie 

Medikamentös 

 

Aktivierung und 
Beschäftigung  

Stressreduktion 

 

Verschiedene Schweregrade 

Musik 

 

Erinnerung 

Sprichwörter und Redewendungen 

Spiele 

 

Bewegung Haushalt 

Pflegeintervention 

 

Millieutherapie 

Essen und Trinken 

Umgebungsgestaltung 

 

Pflegerische Aspekte 

 

Angehörige 

Angehörige 

Rechtliche 
Situation 

Körperpflege 

 

Ausscheidung 

 

Beistände 

 
Soziales Ereignis 

 

Auf frühere Erfahrungen zurückgreifen 

 

Struktur 

 

Mithilfe 

 

Selbständigkeit 

 

Ruhiges Umfeld 

Anregendes Umfeld 

Farben 

Bilder und Piktogramme 

Tagesräume 

Ta 

Persönliches Zimmer 
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L E R N Z I E L E

 

Handlungswissen Anwendungswissen Grundlagenwissen

Die Lernenden können den 
Klientinnen und Klienten im 

Alltag kompetent und 
fachgerecht unterstützen (K6)

Die Lernenden können den 
Klientinnen und Klienten  

Aktivierungsmassnahmen 
sowie 

Beschäftigungsmassnahmen 
ausführen (K3)

Die Lernenden können 
verschiedenen Abstufungen 

der Aktivierungs- und 
Beschäftigungsmassnahmen 

aufzählen (K2)

Die Lernenden können 
Aktivierungs- und 

Beschäftigungsmassnahmen 
bestimmen (K2)

Die Lernenden können 
Klientinnen und Klienten 

Symptomsabhängig 
medikamentös therapieren 

(K4)

Die Lernenden können die 
häufigsten Medikamenten den  
Krankheitsbildern der Demenz 

zuordnen (K1)

Die Lernenden könne die 
häufigsten Nebenweirkungen 

der Demenz-Medikamente 
aufzählen (K1)

DIe Lernenden können die 
Sicherheit des Patienten unter 

gleichzeitiger Wahrung der 
Autorität sicherstellen und 

koordinieren (K6)

Die Lernenden können 
selbständig 

Pflegeinterventionen bei 
Personen mit Verwirrtheit 

durchführen (K3)

Die Lernenden können 
grundlegende 

Pfelgeinterventionen 
beschreiben (K2)

Die Lernenden die Umgebung 
patientenangepasst gestalten 

(K4)

Die Lernenden können 
verschiedene 

Gestaltungsmöglichkeiten dem 
Nutzen zuordnen (K1)

Die Lernenden können 
Gefahren für Demenz-

Patienten in einem Raum 
bestimmen (K2)

Die Lernenden können den Klientinnen und 
Klienten  Aktivierungsmassnahmen sowie 
Beschäftigungsmassnahmen ausführen (K3)

Die Lernenden können Klientinnen und Klienten 
Symptomsabhängig medikamentös 
therapieren (K4)

Die Lernenden die Umgebung 
patientenangepasst gestalten (K4)
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A B L A U F S C H E M A  1 .  L E K T I O N
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A D VA N C E D O R G A N I Z E R

oVorwissen aktivieren

o Repetition der letzten Stunden

oMotivation wecken

o Fehlkonzepte aufdecken
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L E H R V O R T R A G

oWissen vermitteln

oKomplizierte Theorie erläutern

oDurch Fragen Interaktion fördern

oWissen verknüpfen und 
transferieren
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G R U P P E N A R B E I T

o3er oder 4er Gruppe

o Ins Thema einlesen

oAnwendungsbeispiel erarbeiten

o Fact-Sheet erstellen à Sammlung

o Präsentation in der Gruppe
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FAGE, 4. Semester 

FACTSHEET AKTIVIERUNG- UND BESCHÄFTIGUNGSMASSNAHMEN 

THEMA (FÜLLT HIER EUER THEMA EIN) 

ZUSAMMENGESTELLT VON: NAME1, NAME2, NAME3, (NAME 4) 

 

Fügt hier ein passendes 
Piktogramm zu eurer 

Aktivierungs- / 
Beschäftigungsmassnahme ein 

Beschreibt hier in einigen Sätzen eure Aktivierungs- / Beschäftigungsmassnahme 

Beschreibt hier euer Anwendungsbeispiel für den Berufsalltag 

– Was wird genau gemacht 
– Wie wird dabei dem Patienten geholfen 
– Was wird dafür benötigt 
– Für wen ist diese Massnahme geeignet 
– Was muss ich als FAGE beachten 
– Wo kann ich diese Massnahme einsetzen 

 

Zusatzaufgabe: 

Wie kann die Aktivierungs- / Beschäftigungsmassnahme 
adaptiert werden, damit man sie in allen verschiedenen 

Stadien anwenden kann 



A B L A U F S C H E M A  2 .  L E K T I O N
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P O D I U M S D I S K U S S I O N

oVorbereitung in Partnerarbeit durch erstellen eines Flipcharts

o Eigene Erfahrungen einbringen

oVerschiedene Formen der Umgebungsgestaltung diskutieren

oDiskussionsregeln beachten!

oZeit im Griff haben
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S C H W E R P U N K T E

o1. LEKTION

• Lehrvortrag

• Gruppenarbeit

o2. LEKTION

• Podiumsdiskussion
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S C H L Ü S S E L S T E L L E N

o1. LEKTION

• Übergang Theorie - Gruppenarbeit

• Gruppenarbeit

o2. LEKTION

• Diskussionsführung und Diskussionskultur
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P R Ü F U N G

oAuf den Lernzielen basieren

• Eine Aufgabe zur Therapie

• Zweite Aufgabe zu Umgebungsgestaltung

oGruppenarbeit ist auch Prüfungsrelevant

• Erhöhung der Motivation
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FA Z I T

Zeitintensiv
• Endlos-Projekt
• Neue Ideen und Änderungen

Zeitplanung
• Noch schwierig einzuschätzen
• Am Anfang zu viele Ideen 

Inhaltsanalyse sehr wichtig
• Die Planung baut darauf auf 
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DANKE FÜR EUR E
AU FMERK SAMKE I T !


